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> Allgemeines
Die Reichsregieruug hak, wie bereits kur; gemeldsk, in der

Sitzung vom 14 . Iuli den Gesetzentwurf über die Verfassung der
i Deutschen Evangelischen Kirche verabschiedet. Der Gesetzentwurf
^ hat sieben Artikel, in denen bestimmt wird :

i Die Deutsche Evangelische Kirche ist eine Körperschaft
! des öffentlichen Rechts.

Die Pflichten und Rechte des Deutschen Evangelischen Sir -
chenbunds gehen aus die Deutsche evangelische Kirche über.
Weigern sich die zuständigen Organe einer Landeskirche, Um -
lagen der Deutschen Evangelischen Kirche auf den Haushalt zu
bringen , so hak auf Ersuchen der Reichsregierung die zuständige
Landesregierung die Eintragung der Leistungen in den
Haushalt zu veranlassen . Im förmlichen

Disziplinarverfahren
gegen kirchliche Amlskräger sind 1 . die kirchlichen Disziplinär -
behörden berechtigt. Zeugen und Sachverständige zu vereidigen ,
die Amtsgerichte verpflichtet, dem Rechtshilfeersnchen der kirchlichen
Disziplinarbehörden stattzugeben.

Die in der Deutschen Evangelischen Kirche zusammengeschlosse¬
nen Landeskirchen führen am 23. Iuti 1933

Neuwahlen
"

(Lr diejenigen kirchlichen Organe durch , die nach geltendem Landes -
, suchen recht durch unmittelbare Wahl der kirchlichen Gemeinde -
I Mer gebildet werden . Soweit nach Landeskirchenrechk wei -
' kere Organe durch mittelbare Wahlen zu bilden sind .

linden diese Wahlen bis zum 31 . August 1833 stakt. Dabei wird
i den von ihrer Erbkirche abwesenden Wahlberechtigten eine
< Stimmabgabe durch Bevollmächtigte ermöglicht.

Ein Bevollmächtigter des Reichsminiskers überwacht die unpar¬
teiische Durchführung der Bestimmungen dieses Artikels . Das Ge¬
setz tritt am Tag seiner Verkündung in Kraft.

Aus der Tatsache , dah die Deutsche Evangelische Kirche eine
Körperschaft des öffentlichen Rechts des Reichs ist , ergibt sich , dag
nur das Reich ausschließlich zuständig ist , die Rechts¬
normen zu treffen, die von staatlicher Seite notwendig sind ,
um den Bestand und die ordnungsmäßige Verwaltung der Deut¬
schen Eevangelischen Kirche zu gewährleisten . Die weitere Rege¬
lung des Verhältnisses zwischen dem Reich und der
Deutschen Evangelischen Kirche soll einem in Kürze
zum Abschluß zu bringenden Vertrage (entsprechend dem kon-

j kordak mit dem Vatikan . D . Lchr .) Vorbehalten bleiben .
! In die erste Deutsche Ralionalsynode werden aus

dm Synoden und kirchenleitungen 4ö Mitglieder entsandt, wovon
auf die Altpreußifche Anion IS, auf Sachsen, 4, Hannover , das
rechtsrheinische Bayern, Württemberg je 2 Mitglieder ent¬
fallen; die übrigen Länder erhalten meist eine Stimme , die klein¬
sten Länder sind zusammengefaßt ..

Bei denjenigen Landeskirchen, die mehr als ein Mitglied ent¬
senden , muß wenigstens ein Mitglied der kirchenleitung an¬
gehören, bei der Altprcußischen Anion muß mindestens ein Drittel
der Sirchenleikung entnommen fein.

Zur Bildung des geistlichen Ministeriums entsenden
die Kirchen Bevollmächtigte ; die Kirche in Württemberg stellt

; davon einen.
! Bis zur Wahl des Reichsbischoss werden dessen Befugnisse

durch eine Persönlichkeit wahrgenommen , die von den Bevoll-
! miichtigten bestimmt wird . Die Rationalsynode tritt an die Stelle
! des Kirchentags , das geistliche Ministerium an die Stelle des kir-

cheuausschusses und des kirchenbundesraks , der Reichsbischof
m die Stelle des Präsidenten des kirchenausschussss. Das b i s-
sterige Recht bleibt in Kraft, soweit es der neuen Verfassung
"'chk enlgegenstehk.

Die Verfassungsbestimmungen
Berlin , 15 . Iuli . Das Verfassungswerk der Deutschen Evan -

Mjche,, Kirche beginnt mit folgenden Worten ;
,,3n der Stunde , da Gott unser deutsches Volk eine große

Pschichlliche Wende erleben läßt , verbinden sich die deutschen
evangelische» Kirchen in Fortführung und Vollendung der durch

en Deulschen Evangelischen Kirchenbund eingeleiieten Einigung
W einer

einigenden deulschen evangelischen Kirche .
^

>e vereinigt die aus der Reformation erwachsenen gleich-
erechtigk nebeneinander stehenden Bekenntnisse in einem feiec-

bezeugt ein Glaube , ein Gott und Vater unser
« °vr ist über Allem und durch Alle und in Allem "

. Die
Evangelische Kirche gibt sich nachstehende

Verfassung:
« ^ rE ) kel 1 ; Die unantastbare Grundlage der Deutschen

"gelischen Kirche ist das Evangelium von Iesus Christus,
der Heiligen Schrift gezeigt und in den Bekennk-

1 1I v der ResorMtion neu ans LW getreten ist . hierdurch wer-

'
Reichspräsident von Hindenburg hak am Samstag in Reudeck

den Reichsminister des Auswärtigen, Ireiherrn von Reuralh , zum
Vortrag über Fragen der Außenpolitik empfangen .

Der amerikanische Welkflieger Willy Post ist Sonntag 12.55
Ahr nach glänzendem Ozeansing auf dem Tempelhofer Feld bei
Berlin gelandet ; er hat die etwa KÜSS Kilometer lange Strecke
Reuyork — Berlin in 25 Stunden 40 Minuten zurückgelegk .

Laut „Petit Parisien " hat die Lowjetregierung Eduard Herriok
zu einer Reise noch Rußland eingeladen . Herriot werde am 25.

' August in Odessa erwartet.
In Argentinien wurde die Todesstrafe wieder eingeführk.
Der 77 Iahre alte Bankier Luer, der am Montag in Alton

(Illinois ) von Verbrechern entführt worden war, ist zurückgekehrk.
Ls ist nicht bekannt, ob er ein Lösegeld bezahlt hat.

den die Vollmachten , deren die Kirche für ihre Sendung bedarf»
bestimmt und begrenzt.

Artikel 2 : Die Deutsche Evangelische Kirche gliedert sich
in Landeskirchen . Bckennlnisverwandte Kirchengemein¬
schaften können angefchlossen werden . Die Art des Anschlusses
wird durch ein Gesetz bestimmt. Die Landeskirchen bleiben ln
Bekenntnis und Kultus selbständig . Die Deutsche
Evangelische Kirche kann den Landeskirchen für ihre Verfassung,
soweit diese nicht bekemitnismäh 'g gebunden ist , durch Gesetz ein¬
heitliche Richtlinien geben. Sie hat die Rechksemheit unter den
Landeskirchen einschließlich dem Gebiete der Verwaltung und
Rechtspflege zu fördern und zu gewährkeiflen. Line Be¬
rufung führender Amlskräger der Landeskirchen erfolgt nach Füh¬
lungnahme mit der Deutschen Evangelischen Landeskirche. Alle
kirchlichen Amlskräger sind beim Amisantrit! auf die Verfassung
der Deutschen Evangelischen Kirche zu verpstichfen.

In Artikel 3 wird bestimmt, daß die Deutsche Evangelisch«
Kirche das deutsche gesamtkirchliche Rechksieben regelt , ebenso ihr
Verhältnis zum Staat und jenes zu anderen Religionsgejell-
schasken.

Artikel 4 lautet : „Die Deutsche Evangelische Kirche will
die in ihr geeinte deutsch -evangelische Christenheit für die Er-
füllung des göttlichen Auftrages der Kirche rüsten und eiasehen .
Sie hat deshalb von der Heiligen Schrift und den reformakorischen
Bekenntnissen her sich um eine einheitliche Haltung in
den Kirchen zu bemühen und der kirchlichen Arbeit die Richtung
zu weisen . Ihre besondere Fürsorge widmet sie dem deut¬
schen Volkstum , vornehmlich der Iugend.

In Artikel 5 wird bestimmt, daß an der Spitze der Kirche
der lutherische Reichsbischos steht . Dem Reichsbischof
steht ein geistliches Ministerium zur Seite. Eine deutsch -
evangelische Ralionalsynode wirkt bei der Bestellung der kirchen-
leikung und bei der Gesetzgebung mit. Beratende Mitglieder ver¬
bürgen den im deutschen evangelischen Volkstum lebendigen Kräf¬
ten die freie, schöpferische Mitarbeit im Dienst der Kirche .

Artikel 6 sieht vor : Der Reichsbischos vertritt die Deutsche
Evangelische Kirche , er ist berufen , die Gemeinsamkeit des kirch¬
lichen Lebens in den Landeskirchen sichtbar zum Ausdruck zu
bringen und für die Arbeit der Deutschen Evangelischen Kirche
eine einheitliche Führung zu gewährleisten . Er trifft die zur

'
Sicherung der Verfassung erforderlichen Maßnahmen . Er seht

! auch die Mitglieder des geistlichen Ministeriums in ihr Amt ein
; und tritt mit den führenden Amksträgern der Landeskirchen

zu regelmäßigen Sitzungen und Beratungen zusammen . Er voll¬
zieht ferner die Ernennung der Beamten der Deutschen
Evangelischen Kirche . Der Reichsbischos hak das Recht , jede geist¬
liche Amtshandlung vorznnehmen , insonderheit zu predigen , Kund¬
gebungen im Ramen der Deutschen Evangelischen Kirche zu er¬
lassen und außerordentliche Buß- und Jestgottesdienste anzuord¬
nen . Soweit es sich hierbei um die Wahrung und pflege eines
anderen als feines Bekenntnisses handelt, werden seine Befug¬
nisse durch das hierfür berusene Mitglied des geistlichen Ministe¬
riums wahrgenommen . Für die Erledigung der kirchengeschäfte
hat der Reichsbischos seinen Amtssitz in Berlin. Er erhält keinen
kirchlichen Sprengel.

Die Wahl des Reichsbischofs
Der Reichsbischos wird der Ralionalsynode von den

in leitenden Aemtern stehenden Führern der Landeskirchen ge¬
meinsam mit dem geistlichen Ministerium vorgeschlagen und von
der Ratio nalsynode ins Bischofsamt berufen .

Die Mitglieder des geistlichen Ministeriums werden vom
Reichsbischos ernannl . Es besteht aus drei Theologen und
einem rechtskundigen Mitglied , das die Deutsche Evan¬
gelische üirchenkanzlel als oberste kirchliche Verwaltungsbehörde
teilet . Das Geistliche Ministerium trägt dem Reichsbischos gegen¬
über die Verantwortung für die Einheilder Kirche.

Die deutschen evangelischen
kirchengesetze

werden von der Ralionalsynode im Zusammenwirken mit
dem Geistlichen Ministerium oder von diesem
allein beschlossen , durch den Reichsbischos ausgeserkigk und im
Gesetzblatt der Deutschen Evangelischen Kirche verkündet. Die

i Rakionalsynode wird durch den Reichsbischos mindestens
- einmal im Iahr berufen . Im übrigen soll er dem Ver-
! langen der Raliynalsynodr nach einer Berufung willfahren . Off

Reichskanzler Hitler Hai einen aus 17 hervorragenden Wirt-
schaskssührern und Sachverständigen ' darunter Dr . Krupp v. Bohlen
und Halbach, bestehenden Generalrak der Wirtschaft berufen , der
jeweils auf besondere Einladung Zusammentritt, um der Reichs¬
regierung zur Beratung in allen wirtschaftlichen Fragen zur Ver¬
fügung zu stehen .

Bei Gleiwih suhr ein mit einer SA - Sapelle besetzter Kraft¬
wagen gegen einen Mast der Starkstromleitung . 4 SA -Leuke
wurden getötet, 5 schwer verletzt . Der Führer des Kraftwagens
hat sich erschossen .

Im großen Preis von Berlin trug der Favorit Alchimist, der
Derby - Sieger des Iahres 1933, einen leichten Sieg davon.

Valbos Geschwader ist in der Rächt zum Sonntag um Mitter¬
nacht , mitteleuropäische Zeit, in Lhikago aus dem Mich 'gan - See
niedergegangen .

und Zeit der Tagung bestimmt der Reichsbischos, der sie durch
einen Gottesdienst eröffnet. *

Die Kommissare sür die preußischen
Kirchenprovinzen zurückgezogen

Berlin, 15 . Juli . Nachdem die Verfassung sür die Deut¬
sche Evangelische Kirche zustandegekommen ist , hat der Herr
preußische Minister für Wissenschaft, Kunst und Volks¬
bildung mit Erlaß vom 14 . Juli 1933 sein Kommissariat
für die evangelischen Landeskirchen für beendet erklärt. Ich
erkläre ferner die von mir auf Rechtsanwalt Dr . Lothar
Sand , Kirchenprovinz Ostpreußen , Pfarrer Thom , Kir¬
chenprovinz Pommern, Superintendent Will , Kirchenp"o-
vmz Grenzmark - Posen - Westpreußen , Rechtsanwalt Dr.
Schmidt , Kirchenprovinz Schlesien , Pfarrer Eckert , Kir¬
chenprovinz Mark Brandenburg , Rechtsanwalt Dr . N o ach,
Kirchenprovinz Sachsen, Pfarrer Adler , Kirchenprovinz
Westfalen , Landrat Dr. Krumm acher , Kirchenprovinz
Rheinprovinz , Konsistorialrat Kinder , Evangelisch-luthe¬
rische Landeskirche Schleswig - Holstein , Pfarrer Hahn ,
Evangelisch- lutherische Landeskirche Hannover . Dr . En¬
gels , Evangelisch- reformierte Landeskirche der Provinz
Hannover , Stadtrat Dr . Paulmann , Evangelische Lan¬
deskirche Hessen - Kassel , sowie Evangelische Landeskirche von
Waldeck und Pyrmont, Pfarrer Albert Walther , Evan¬
gelische Landeskirche in Nassau,, sowie Frankfurt -Main über¬
tragenen Vollmachten mit sofortiger Wirkung als erloschen.

Hiermit verbinde ich meinen Dank für die in voller
Pflichterfüllung geleistete Arbeit . Der Kommissar für die
evangelischen Landeskirchen in Preußen: ( gez .) Jäger.

Mt me » Sefczc
Berlin, 15 . Juli . Von den zahlreichen Gesetzentwürfen,

die am Freitag in der erst nachts 11 . 45 Uhr geschlossenen
Dauersitzung des Reichskabinetts verabschiedet wurden , sind
verschiedene bereits genannt worden . Zu erwähnen ist noch
das Gesetz über die Rechtsanwattsordnnng mit weiteren
Einschränkungen für die Zulassung ; das Gesetz über die
Aenderung der kartellverordnung und der Verordnung
gegen Mißbrauch wirtschaftlicher Machtstellung ; das Gesetz
über Errichtung von Zwangskarkellen ; das Gesetz über schär¬
fere Beaufsichtigung der gemeinnützigen Wohnungsunter-
nehmen ; das Gesetz über die Gleichschaltung des Aufsichts¬
rats der Bank für deutsche Jndustrieo 'bligationen und zur
Abänderung des Jndustriebankgesetzes ; das Gesetz über Ein¬
schränkung der Maschinenverwendung in der Zigarren¬
industrie, das weiteren Arbeitnehmern Arbeit schaffen soll .

Wichtig ist besonders ein Gesetz über die posiabfindung
an Württemberg und Bayern, durch das einem alten Streit
ein Ende gemacht wird . Danach erhält Württemberg sür dis
Abgabe seiner Post an das Reich für 21 Jahre , beginnend
1934 und endend 1954, eine Abfindung von je 4 Millionen
Mark jährlich : Bayern, das schon Teilzahlungen erhalten
hat , für die gleiche Zeit 4,34 Millionen.

Das Gesetz über die Vergebung öffentlicher Aufträge
untersagt dem Kampfbund für den gewerblichen Mittelstand
jede Einwirkung auf die Vergebung öffentlicher Aufträge
von Reich, Ländern und Gemeinden ; zu entscheiden haben
ausschließlich die verantwortlichen Behörden . Die Tatsache,
daß in einem bewerbenden Betriebe ausländisches Kapital
arbeitet, darf an sich nicht Veranlassung sein , diesen Betrieb
auszuschließen.

Das Gesetz zum Schuh des Einzelhandels ermächtigt die
obersten Landesbehörden , Konzessionen zum Betrieb einer
Schankwirschaft oder Speisung in Waren - und Kaufhäusern
usw . ganz oder teilweise zurückzunehmen.

Das Gesetz über Einziehung volks - und staatsfeindlichen
Vermögens enthält die Auslegung der Bestimmungen über
die Einziehung des Vermögens der Kommunistischen und
der Sozialdemokrstischen Mxtej imd jhrer,HilfsoecbäM



Luf Sachen und Rechte . Danach kann das Vermögen nicht j
nur von Organisationen , sondern auch von Privatpersonen ,
die im Ausland gegen Deutschland Hetzen oder im Inland
sich gegen die Interessen der Reichsrgierung betätigen , ein¬
gezogen werden .

Das Gesetz über den Widerruf von Einbürgerungen und
Aberkennung der Staatsangehörigkeit sieht vor , daß Ein¬
bürgerungen , die in der Zeit zwischen dem 9 . November 1918
und dem 30 . Jan . 1933 vorgenommen worden sind , wider¬
rufen werden können ( auch für Frauen und Kinder ) , salls
die Einbürgerung nicht als erwünscht angesehen wird .
Außerdem können Reichsangehörige , die sich im Auslands
aufhalten , der deutschen Staatsangehörigkeit verlustig er¬
klärt werden , wenn sie durch ihr Verhalten gegen dis Pflicht
zur Treue gegen Reich und Volk verstoßen . Das gilt auch
für Reichsangehörige , die einer Aufforderung zur Rückkehr
nicht Folge leisten , die der Reichsminister des Innern unter
Hinweis auf diese Vorschrift an sie gerichtet hat . Bei N -cht- ^
beachtung der Rückkehraufforderung kann auch ihr Ver - -
mögen beschlagnahmt werden . j

Ein weiteres Gesetz sieht Maßnahmen für das neue Ge - ^
treidewirtfchasksjahr vor . Es heißt darin , der Saatenstand
lasse darauf schließen, daß die Körnerernte gegenüber dem
Vorjahr um etwa eine Million Tonnen Zurückbleiben mUd.
Um der Ausfuhr und der Preisbildung im Inland eine aus¬
reichende Stütze zu geben , sollen die bei der Ausfuhr ent¬
stehenden Ausfuhrscheine gegebenenfalls durch die öffentliche
Hand aufgekauft und später wieder auf den Markt gebracht
werden . Dadurch fallen alle sonst unvermeidlichen Maga¬
zinierungskosten fort . Ob neben dem Ankauf von Ausfuhr¬
scheinen auch noch Getreide durch die öffentliche Hand aus
dem Markt genommen werden soll , kann noch nicht bestimmt
werden .

Ferner wurden noch Gesetze angenommen über die Er¬
richtung einer vorläufigen Filmkammer , über die Zuständig¬
keit des Reichs für die Regelung des ständischen Aufbaus
der Landwirtschaft , über Steuererleichterungen , über Steuer¬
befreiung neuerrichteter Wohngebäude , über Zinserleich¬
terung für landwirtschaftlichen Auslandskredit , über An¬
wendung von Vorschriften des Gesetzes betreffend die ge¬
meinsamen Rechte der Besitzer von Schuldverschreibungen ,
über Regelung der Auszahlung gekündigter Geschäftsgut¬
haben bei gemeinnützigen Baugenossenschaften , über Aende -
rung des Genossenschaftsgesetzes, über Regelung der Waren -
haussteuer und der Filialsteuer für das Jahr 1W3, sowie ein
zweites Gesetz zur Aenderung des Milchgesetzes.

Unterzeichnung des Viermächtepakts
Berlin » 16 . Juli . In Rom ist gestern der Viermächte¬

pakt von Mussolini und den Botschaftern Deutschlands , Eng¬
lands und Frankreichs unterzeichnet worden . Der Vertrag
ist damit von den Regierungen Ser vier Mä hte anerkannt ,
die Bestätigung (Ratifizierung ) hat in angemessener Frist
zu folgen . In Deutschland konnte er nur begrüßt werden ,
wenn die Beziehungen der vier Großmächte untereinander
durch die Anerkennung einer gemeinsamen Verantwortung
verbessert würden . Das erste Ergebnis des Mussolinipaktes ,
die Annäherung zwischen Frankreich und Italien , kann nach
der Auffassung der Reichsregierung auf die Dauer nur
günstig auch auf die deutsch -französischen Beziehungen zurück¬
wirken . Deutsche Interessen sind nicht preisgegeben , aber
neue Möglichkeiten der deutschen und der europäischn Poli¬
tik geschaffen worden . Eine besondere Bedeutung wird im
Pakt als Grundlage für die Erledigung der auf andere
Weise nicht zu lösenden Fragen zukommen , z . B . der Ab¬
rüstungsfrag « , die, wenn die Genfer Konferenz end¬
gültig scheitern sollte, von den vier Mächten weiter behandelt
werden müßte .

L-
*

K-! Der wesentliche Inhalt des Viermächtepaktes ist folgender :
'

1 . Die vertragschließenden Teile werden sich über alle sie ange¬
henden Fragen verständigen und verpflichten sich, im Rahmen
des Völkerbunds «ine aus dis Wahrung des Friedens gerichtete :

Politik wirksamer Zusammenarbeit zwischen allen Mächten nach j
Kräften anzustreben . j

2 . Unbeschadet der Befugnisse der Völkerbundsorgane verpsttch - §
ten dis Vertragsstaaten sich untereinander , alle Vorschläge zu prü - j
fen die sich auf die wirksam » Anwendung der Völkerbundssatzung :
und namentlich auf deren Artikel 10 ( Garantie gegen äußere j
Angriffe ) , 16 ( Sanktionen gegen den Angreifer ) , 19 (Revision ) be¬

ziehen . ^ >
3 Die durch die Abrüstungskonferenz etwa nicht erledigten Fra - i

gen , die die vier Mächte besonders betreffen , sollen gemeinsam ^
erneut aevrüli werden . . >

D/n He/e/r«
Roman von Ida Boy -Ld .

LS Fortsetzun» . Nachdruck verboten .

Tränen der Rührung über Hedis Geschick und darüber ,
was er selbst für ein furchtbar guter Kerl sei , rannen ihm in
dicken Tropfen über die heißen Wangen . Er preßte Thassilo
heftig die Hand , als wollte er auch ihm Heimat und Vater -
treue und Mitgefühl zuschwören .

Draußen klang durch die Sommernacht ein lautes Lachen
und ein brausendes Hoch .

„Ich muß wieder zu meinen Gästen !" rief Altheer und
hob lamentierend beide Hände . „Mein Gott , wenn sie es
bloß nicht merken .

„ Gehen Sie nur !"

Das war nun eine böse, schwere Aufgabe .
Er trat wieder hinaus . Vom Tisch her streckte Malte v .

Holdin ihm ein Glas entgegen . Wackernagel rückte zur
Seite , er wollte Platz machen .

„ Wo bleiben Sie denn ? " hieß es .
„ Gleich, " sagte er , „ gleich !"

Er ging in den dunklen Garten hinein . Wie sonderbar ,
daß Hedi nicht gleich mit oder doch nachgekommen war ! Lag
nicht darin , daß sie ihn zurückerwartete ?

Plötzlich fiel ihm schwer und mit starken Selbstvorwürfen
auf die Seele , wie vertraulich , ja wie innig er sich ihr wäh¬
rend der letzten Stunden gewidmet hatte .

Gerade ihr gegenüber , deren Wesen , deren Auge ihm in

unschuldsooller Ahnungslosigkeit so viel verriet , hätte er
seine Stimmung besser bewachen müssen .

Wenn sie aus seinem Entgegenkommen Hoffnung ge¬
schöpft hätte ? Der Gedanke war ihm schrecklich .

Wie beraubt , wie zerschlagen mußte ihr dann die Zu¬
kunft erscheinen ! — Und gerade jetzt.

Auf einem Wege , zwischen den Wänden schwarz erschei¬
nender Gebüsche , kam eine weiße Gestalt langsam daher .

Schließlich bestätigen die VerirLMäaten ihren Willen , sich ,
über alle europäischen Staaten wirtschaftlicher Art , namentlich so - >
weit sie den wirtschaftlichen Wiederaufbau Europas beireffen , su
verständigen und die Regelung dieser Fragen im Rahmen des
Völkerbundes zu suchen.

Die Unterzeichneten Mächte verpflichten sich , auf üie Anwendung
von Gewalt zu verzichten .

Der Vertrag läuft zunächst 10 Jahre .

Französisch -italienisches Bündnis ?

Paris , 16 . Juli . Die Zeitung „Rempart " will wissen,
durch den Viermächtevertrag sei die Annäherung zwischen
Frankreich und Italien so weit gediehen , daß bereits ein
enges Abkommen mit dem Ziel eines französisch- italienischen
Bündnisses getroffen worden sei . Nach dem Bericht des
französischen Botschafters de Iouvenel , der seit Jahren
schon als früherer Senator auf eine Verständigung mit
Italien hinarbeitete , soll Mussolini bereit sein , auf Gebiets¬
erweiterungen zu verzichten . Er sei gegen die Bildung eines
Staatenblocks , der gegen einen anderen Staatenblock ,

^

( Kleiner Verband und Polen ) gerichtet sei , er erkenne die
gebietliche Unverletzlichkeit Südslawiens an und habe keiner¬
lei Absichten auf dessen dalmatinische Provinzen , er werde
vielmehr die dortigen italienisch - nationalistischen Vereini¬
gungen auflösen .

Erhöhung der Reichsbiilgfchaft
für Arbe '

zlsbeitsbeschaffung
Berlin . 16. Juli . Durch Reichsgesetz vom 13. Just 1933

ist der Bürgschaftsbetrag , den der Reichsfinanzminister zur
Sicherung von Arbeitsbeschaffungskrediten auf Grund der
Verordnung des Reichspräsidenten über finanzielle Maß¬
nahmen auf dem Gebiet der Arbeitsbeschaffung zu Lasten
des Reichs zu übernehmen ermächtigt war , von 520 Mil¬
lionen auf 600 Millionen RM . erhöht worden .

VsißsltMtzWhnieu
Wli Mgerliche ZeilWtt «kterW

Berlin , 15 . Iuli . Der Reichsarbeitsminister hak an
sämtliche Treuhänder der Arbeit folgendes Reichsdiensttele -,
gramm gerichtet : Die Reichsleikung der NSDAP , hak die
Gauleiter und Gauzeitungen angewiesen , Boykottmaß¬
nahmen und Zwangsandrohungen gegen bürgerliche Zei -
kungen zu unterlassen und alle in dieser Richtung ergange¬
nen Aufrufe zurückzuziehen . Ich bitte die Treuhänder , an
der Durchführung dieser Maßnahme mitzuwirken .

Einheitliche Wirtschafts - und Sozialpoliiik
Berlin , 16. Juli . Der Reichswirtschaftsmimster und der Rcichs -

arbeitsminister haben eine Vereinbarung getrosten , wonach dis von
der Abteilung III des Reichsarbeitsministeriums (Sozialverstststmg ,

Arbeitsrecht , Arbeitsschutz , Lohnpolitik , Treuhänder der Arbeit ) zu
treffenden wichtigen Entscheidungen im Einvernehmen mit dem

Reichswirtschaftsministerium ergehen . Die Referenten beider Mini¬

sterien sind angewiesen , bei grundlegenden Maßnahmen und Ent¬

schließungen auf den erwähnten Gebieten bereits vom Beginn der

Behandlung an engste Fühlung miteinander zu hatten .

Rede des Reichsernährungsministers Darr s
Wetzlar , 16. Juli . Aus dem großen nassauischen Bauerntag in

Wetzlar ergriff heute nachmittag zum ersten Male in der Oeffent -

lichkeit der Reichsernährungsminister und Bauernführer Walter
DarrS das Wort . Er führte u . a . aus , es dürfe keiner glauben ,
daß er nun , nachdem er Minister geworden sei , die Dinge über

Nacht zum Besten wenden könne. Harte Arbeit sei vielmehr nötig .
Die Sicherung des Bauerntums im Staate , betonte Minister
Darre , ist keine Frage des Preises , sondern eine Frage des Staats -

cschtes. Ein neues Bauernrecht müsse den Bauer schützen
bis in alle Zukunft hinein . Es müsse dem Bauern ermöglichen , zu
glauben , daß sein eigen Blut auf der Scholle bleibe , genau so wie
er selbst. Bis dahin freilich werde die Gestattung des Preises und
des Wirtschaftslebens notwendig sein, um den augenblicklichen
katastrophalen Rückgang der bäuerlichen Wirtschaft aufzuhalten . >

Auch Hedi hatte ihn erkannt , obschon die Dunkelheit nur
die Gesichter noch ungefähr erraten ließ .

„ Was wollte Onkel Georg ? " fragte sie .
Er nahm ihren Arm . Er ging mit ihr zurück bis zu der

Dornenhecke , wo sie vorhin gestanden hatten .
Nun war die Weite fast schwarz , und ein kühler Atem

kam vom Meer herauf . Leise schaukelten dort , weit unten ,
auf der bewegten Flut , die glimmenden Lichter der Schiffs .

„Liebe Hedi, " sprach er , „ es ist gut , daß Sie morgen früh
mit Mama fortreisen . Es scheint, Onkel Georg hat Nachrich¬
ten .

„ Sagen Sie es nur gleich ! Er hat wieder einen Schlag¬
anfall bekommen ? ! O mein Gott , sprechen Sie doch — spre¬
chen Sie doch ! Mein Papa , mein lieber , armer Papa ! Und
ich bin nicht bei ihm !"

Er nahm ihre beiden Hände .
„Liebe , liebe Hedi — seien Sie doch ruhig — es scheint .

in der Tat , daß es Ihrem Papa nicht nach Wunsch geht —
Nein , laufen Sie nicht fort — die Gäste — denken Sie doch
an die Fremden — —"

Sie ließ sich halten . Es schien, als sänke sie dumpf und
stumpf in sich zusammen .

„Georg Altheer hat eine Depesche bekommen — es war
nur der Wunsch darin ausgedrückt , Sie möchten schneller
Heimreisen — Georg Altheer war so lieb und gut — er
meinte , was auch einmal geschähe, bei ihm sei immer eine
Heimat für Sie —"

„ O Gott !" stöhnte sie , „Papa ist schwer krank - sagen
Sie es — sagen Sie es - "

Er fühlte ihre ihn krampfhaft umklammernden Hände an
seinen Armen .

Sie dauerte ihn über alle Maßen . Er versuchte sanft , ihre
Hände zu lösen . „Liebe Hedi "

, bat er , „seien Sie ruhig !
Mama fährt mit Ihnen morgen . Wenn Sie wollen , fährt sie
ganz mit bis in Ihr Haus und steht Ihnen bei . Meine Mut¬
ter hat Sie sehr lieb - "

Der Vollstreckung « schütz werde nicht eher wieder auf-
gehoben werden , als er im Jrste - esse des Bauern wieder aufgehoben
werden darf . Es liege eine gewisse Gefahr darin , daß jüdische
Händler glauben , den Bauern durch Schulden in Not und Schwie¬
rigkeiten zu bringen . Diesen Herrschaften möchte er ausdrücklich in
aller Oeffentlichkeit sagen : Ich habe nicht drei Jahre in der Reichs -
leitung der NSDAP , um die Seele des deutschen Bauern gerun¬
gen, um mir heute als Reichsernährungsminister die deutschen
Bauern durch jüdische Händler von Haus und Hof jagen zu lassen .
Es wird weiter dafür gesorgt werden , daß mit den Lebensgutern
des deutschen Volkes nicht spekulativer Wucher getrieben wird . Der
Zwischenhandel darf nicht sich ungefährlich bereichern , besonders
nicht beim Lebensmittelhandel . In der Kabinettssitzung am Frei-
tag habe ich die Ermächtigung erhalten , den Berufs st and
des deutschen Bauern reichsgesetzlich neu zu glie .
dern . Es ist nötig , eine einzige Organisation zu schaf -
fen . die trenhänderisch unter Aufsicht des Staates zu wirken und
zu arbeiten hat . Diese Ermächtigung ist ein grundlegender Schritt
vorwärts für den deutschen Bauern auf dem Wege zur Behebung
seiner wirtschaftlichen Nöte . Wetter habe ich die Ermächtigung er-
halten , die Siedlung zentral in meiner Hand zu
vereinigen und für das ganze Reichsgebietzu
leiten . Aus dieser Linie liegt es, daß die Ansiedlung der
Bauernsöhne , die nicht Erben sind, und der Landarbeiter betrie¬
ben wird . Der deutsche Bauer , so schloß Darre unter stärkstem
Beifall , muß wieder von dem Bewußtsein erfüllt werden , ein
königlicher Bauer zu sein . Er kann dieses Gefühl haben,denn Adolf Hitler hat den Weg eingsschlagen , uns zu einer Frei¬
heit zu führen , die wir uns unter dem System von Weimar nicht
in unseren kühnsten Gedanken erträumt haben .

Vorher hatte Rsichslandbundpräsident Meinberg eine oft
von Beifall unterbrochene Rede gehalten , in der er den Begriff
des Baue . niums in seinen edelsten Grundlagen definierte .

Gesuche an den Herrn Reichs -iatthalter
Die persönlichen Gesuche an den Herrn Reichsstatthaster

nehmen nicht nur nicht ab , sondern häufen sich in letzter Zeit
in ganz ungewöhnlichem Maß . Vielfach handelt es sich um
Dinge , zu deren Erledigung der Instanzenweg noch gar
nicht erschöpft ist . Die Behandlung der Gesuche bedeu¬
tet daher eine unnötige Doppelarbeit und Geschäftsvermeh¬
rung . Der Herr Reichsstatthalter läßt deshalb dringend
bitten , zunächst die zuständigen Behörden und Parteiinstan¬
zen in Anspruch zu nehmen .

Gesuche um gnadenweisen Strafnachlaß sind grundsätz¬
lich an das in Betracht kommende Ministerium zu richten.
(Bei Gerichtsstrafen an das Justizministerium .) Von den
Ministerien werden solche Gesuche von selbst dem Herrn
Reichsstatthalter weitergeleitet , wenn es sich um Strafen
handelt , deren gnadenweisen Nachlaß er sich selbst Vorbehal¬
ten hat . Auch Gesuche um Zulassung zu persönlicher Audienz
in Gnadensachen sind bei gerichtlichen Strafen an da ; Justiz¬
ministerium zu richten .

der IcilWn MMsmt
Dr . Ley spricht in Stuttgart

Stuttgart , 16 . Juli . Wie in andern Großstädten des Reichs
fand am Sonntag vormittag im Hof der Rokebiihlkaserne eine
Massenkundgebund der Deutschen Arbeitsfront
statt , zu der die Arbeiter und Angestellten aus allen Betrieben
Stuttgarts , die geschlossen mit ihren NSBO - Fahnen anrückken,
und Abordnungen aus ganz Württemberg , die in verschiedenen
Sonderzügen nach Stuttgart gekommen waren , aufmarschierken.
Heber 50 000 Teilnehmer , Männer und Frauen , füllten den weiten
Hof , als , stürmisch begrüßt , der Führer der Deutschen Arbeits¬
front und Präsident des preußischen Staatsrats , Dr . Ley aus
Berlin , in Begleitung von Reichsstakthalker Murr und Minister¬
präsident Mergent Haler von der Rokebühlstraße her durch
das Spalier der SA . in den Hof zur Ehrentribüne , hinter der

ein riesenhaftes Bild von Adolf Hitler grüßte , einzog . Als Gäste
waren zahlreiche Vertreter von Behörden , darunter Oberbürger¬
meister Dr . Strölin , Polizeigeneral Schmidt , Landeskom -

wandank Oberst Höring , Stadtkommandant Oberstleutnant
Most , Gauleiter Friedrich Schmidt anwesend .

Der Führer der NSBO . Südwesk . Reichskagsabgeordneker

p l a k l n e r - Karlsruhe , begrüßte die Riesenversammlung und

gab seiner Freude Ausdruck , daß Dr . Ley nach Stuttgart komme «

konnte .

Da schluchzte das Mädchen auf , und zwei Arme schlangen
sich um seinen Hals . In Todesangst , in Sorge und doch in

tausend dankbaren Glücksgefühlen weinte sie fort und fort .
Was er von der Liebe seiner Mutter zu ihr gesagt , hatte

sie überwältigt und getröstet . . .
Sein Herz aber war ihm schwer vor Schreck. Glaubte sie ,

ein Geständnis empfangen zu haben ? Hing sie an seinem
Halse als eine , die sich geliebt wähnt ? Riß sie nur ihre
Angst hin ? Klammerte sich ein junger , hilfloser , banger
Mensch nur ganz zutraulich an den festen , mannhaften , trost¬
gebenden ?

Mit scheuen Fingern , zaghaft und doch voll zärtlichen
Mitleides streichelte er das kurzhaarige Köpfchen -

Und da mit einemmal zuckte es durch seine Finger -

Es war , als geschähe eine dämonische Veränderung mit

ihm und dem jungfräulichen Weibe an seiner Brust -

Und er glaubte , das blonde , reiche Haar der anderen zu
fühlen , und er glaubte , ihre üppige Gestalt dränge sich an

ihn .
Er stieß sie zurück . Und dann streckte er gleich seine Hände

nach ihr aus .
Er glitt neben ihr nieder und umschlang sie mit seinen

Armen .
„Verzeih mir , Hedi ! " murmelte er , „verzeihe mir !

"

Sie neigte sich ein wenig herab und legte ihre Hand ans
sein Haupt .

Sie lächelte unter Tränen .
„Verzeihen ? " fragte sie leise . „Ich kann nur danken . Mein

lieber , lieber Freund . . .
"

Wie milde sie sprach — wie ergeben - Und er , der
trösten sollte, er lechzte selbst nach Trost . Und in der Dunkel¬
heit , wie in den Schatten hinein , ins Wesenlose , vor dem
es kein Erröten , keine Scham und kein Geheimnis gibt , flü¬
sterte er : „Ich liebe Beate ! "

„Ich weiß es, " sagte sie einfach .
Fortsetzung folgt .



Sodann ergriff der Führer der Deutschen Arbeitsfront , D r. i
Ley > das Wort . Er sprach zunächst über das Wesen der deutschen
Revolution , die sich in vollster Disziplin vollzogen habe , während s
frühere Revolutionen durch Anordnung und Plünderung gekenn - j
zeichnet waren . Dr . Ley dankte Adolf Hitler , daß er 14 Jahre
lang gekämpft und diese herrliche deutsche Revolution herbei -

geführt habe . Der Redner wandte sich dann an die Arbeiter und
Bauern . Du mußt , so rief er aus , ein anderer Mensch werden ,
ein anderer Arbeiter , eln anderer Bauer . Welche Versprechungen
wurden doch früher dem Arbeiter gemacht . Unser Führer hat nichts
versprochen als das Line : Ich bin bereit , die Verantwortung zu
trägen . 1 )4 Millionen Arbeitslose haben seht schon wieder Arbeit
bekommen . Was einem Volk Erfolg bringen kann , ist allein
Glaube und Hoffnung . Ein Mensch , der nicht glaubt , schasst auch
nicht mehr . Wenn wir glauben und hoffen , dann wird der Sieg
gewiß sein . Du Arbeiter sollst stolz sein aus deine Leistung , stolz
aus dein Volk und stolz aus dich selbst . Du sollst sagen , ich bin
ein wertvolles Glied in diesem Volk , und dieses Volk wird nicht
leben können .wenn ich deutscher Arbeiter nicht lebe , und ich kann
nicht leben , ohne daß das deutsche Volk lebt . Ein Herrenmensch
wird nur gemacht krast seiner Idee , seines Glaubens , seines Höf¬
fens , seiner Verbindung mit seinem Volk . Roch nie ist ein Volk
und ein Mensch am Opfer zerbrochen . Du , deutscher Arbeiter ,
bist brotlos geworden , weil unser deutsches Volk seine Ehre ver¬
loren hakte. Die Ehre ist die Grundlage unserer Existenz . Wer
Ehre verliert , verliert sein Brok . Das Volk muß seine Ehre wieder
haben , und Glaube , Hoffnung und Stolz , dann werden w ' r >
Deutschland wieder aufbauen können . Deutschland wird wieder
leben und du , Arbeiter , wirst mitleben . Mit dem Ruf Heil Hitler !,
Heil Deutschland ! schloß Dr . Ley seine mit stürmischem Beifall
aufgenommene Ansprache , der die Zehntausende kroß des skrö -
menden Regens , der während der Kundgebung niederging , auf¬
merksam gefolgt waren .

Reichstagsabgeordneter Plattner , Karlsruhe , dankte Dr . Ley
für seine packenden Ausführungen und brachte ein Sieg - Heil auf
Deutschland und seine Führer aus . Mit dem gemeinsamen Gesang
des Deutschlandlieds und des Horst - Wessel - Lieds schloß die ein¬
drucksvolle Kundgebung . Am Rachmiltag fand im Saalbau Dinkei -
acker ein geschlossener Gaukongreh der RSBO . statt .

Vorsicht mit der Schußwaffe . Am Sonntag vormittag machte
sich in Stuttgart ein bis jetzt noch nicht ermittelter Knabe auf
einem Lastkraftwagen mit einer Schußwaffe zu schaffen. Dabet
entlud sich ein Schuß und traf einen 14 Jahre alten Knaben in
den linken Oberschenkel. Der Verletzte wurde in das Karl -Olga -
Krankenhaus eingeliefert .

Schwerer Zusammenstoß . Am Sonntag vormittag erfolgte auf
der Kreuzung Neckar - und Retraitestrahe in Stuttgart ein Zusam¬
menstoß zwischen einem Lieferkraftwagen und einem Motorrad .
Der 26 Jahre alte Motorradfahrer von Kemnat brach sich den rech¬
ten Fuß und zog sich, wie sein 23 Jahre alter Begleiter , innere Ver¬
letzungen zu, die ihre Verbringung ins Krankenhaus notwendig
machten.

Norwegisches Konsulat in Stuttgart . Nach Mitteilung
des Auswärtigen Amtes ist Bankier G . Digele , i . Fa .
A . Dann -Stuttgart von der Kgl . Norwegischen Regierung
mit der provisorischen Leitung des Norwegischen Konsulats
in Stuttgart betraut worden .

Todesfall . In Feuerbach ist der langjährige dortige Stadt -
p^ l ' rer Richard Kallee im 79 . Lebensjahr gestorben .

Aus dem Lande
DsM ?kMn, 16 . Juli . Polizeiliche Schließung

« in er Wirtschaft . Durch Verfügung der Polizeidirek¬
tion wur . e die Schankwirtschaft zum „Goldenen Becher ",
Lammgasse 12 hier , wegen Unzuverlässigkeit des Inhabers
Eugen Schüler hier mit sofortiger Wirkung geschlossen .

Wildentierbach OA . Gerabronn , 16 . Juli . Epidemie .
Als am Dienstag der Schulunterricht wieder begann , wur¬
den 19 Schüler krank gemeldet . Nach den Vorboten und
nach dem Verlauf der Krankheit handelt es sich um Friesel¬
fieber . Die Schule wurde auf Anordnung des Oberamts¬
arztes geschlossen .

Ellwangen , 16 . Juli . (Todesfall , Landgerichts¬direktor a . D . Ast ist gestern im Alter von 86 Jahren ge¬
storben . Im Jahr 1919 trat er in den Ruhestand . Vor
sechs Jahren konnte er noch das Fest der goldenen Hcchznt
begehen.'

Tübingen , 16 . Juli . Berufung , Prof . Dr . Fezer
hat einen Ruf auf den Lehrstuhl für praktische Theologie an
der Universität Berlin als Nachfolger von Pros . Dr . Moch-
Ag erhalten .

Engen , 16 . Juli . Größere Aufträge für dse
Ebing er Trikotindustrie . Den Bemühungen der
politischen Leitung der NSDAP , ist es gelungen , vom Be¬
schaffungsamt der SA - größere Aufträge für die heimische
Trikotindustrie zu erhalten . Die Aufträge werden unter
die Firmen verteilt , die schon vor dem 30. Januar 1933 ;
nationalsozialistisch eingestellt waren . Andere Firmen wer - i
den bei weiteren Aufträgen berücksichtigt. Außerdem besteht ;
die Möglichkeit , neben Aufträgen in Trikotagen auch solche
in Englisch -Leder und Stiefeln hereinzubekommen . ^

Ulm , 16 . Juli . Offener Brief des Polizei - ^
direktors Dreher an Oberbürgermei st er aD . jDr . Schwammberger . Laut mir zugegangener Mit - ;
teilung haben Sie an einer Aufsichtsratssitzung der Mittel - j
schwäbischen Ueberlandzentrale AG . teilgenommen , und
zwar als Privatmann sowohl als auch zur Vertretung der
Rechte der Stadt Ulm . Die Politische Polizei macht Sie -
darauf aufmerksam , daß Sie keinerlei Befugnis haben , ir¬
gendwie die Stadt Ulm zu vertreten . Ich untersage Ihnen ;
hiermit jede weitere Tätigkeit , die den Anschein erwecken !
könnte , daß Sie die Stadt Ulm vertreten , und verwarne ^
Sie . Sie sind seither mit aller Höflichkeit und Zurückhaltung
behandelt worden ; es scheint aber dies Ihnen nicht ange - ,
nehm zu sein, weil Sie versuchen , sich wieder bemerkbar zu j
machen . Ich würde mich daher aus Gründen zur Wahrung
der öffentlichen Ruhe und Ordnung letzten Endes veranlaßt
sehen, Sie in Schutzhaft nehmen zu müssen . Es dürfte auch i
für Sie selbst das Beste sein , die Stadt Ulm so schnell wie
möglich zu verlassen . Dreher , Polizeidirektor . Veröffent¬
licht im Ulmer Sturm .

Laulerbach OA . Oberndorf , 16 . Juli . Bauernhofab¬
gebrannt . Im benachbarten Oberreichenbach brannts
der sog . Mayer -Hof , Besitzer Jakob Staiger , vollständig nie¬
der . Sämtliche Bewohner des alleinstehenden Anwesens be¬
fanden sich draußen beim Heuen , als sie das Feuer bemerk¬
ten , so daß außer dem Vieh so gut wie nichts gerettet wer¬
den konnte . In kürzester Zeit war das alte , mit Stroh be¬
deckte Wohn - und Oekonomiegebäude in Schutt und Äsche
gelegt . Die Brandursache ist unbekannt .

Der verh . Landwirt Fritz Blum von Oberreichenbach
fuhr mit seinem Motorrad nach St . Georgen . Auf der
Heimfahrt stürzte er so unglücklich, daß er die Wirbelsäule
brach und sofort tot war .

kirchheim u . T ., 16 . Juli . Beurlaubung . Wie der „Teck¬
bote " von zuständiger Seite hört , ist Baumeister Kochendörser im
Zusammenhang mit den zur Zeit im Gang befindlichen Unter¬
suchungen beim Stadtbauamt von der Vorgesetzten Behörde be¬
urlaubt worden .

Wiesensteig OA . Geislingen , 16 . Juli . Kroß jener . Am
Samstag früh brach in der sogenannten Betscheuer ein Brand
aus , der rasch noch fünf andere Häuser ergriff und alle fast ganzin Asche legte . Weitere Häuser , die bereits zu brennen anfingen ,konnten durch die Feuerwehr gerettet werden .

Ulm , 16 . Juli . Wichtige Personalveränderungen .Der Staatskommissar für die Verwaltung der Stadt Ulm , Baurat
Förster , hat laut „Ulmer Sturm " im Einvernehmen mit dem
Innenministerium den Regierungsrat Dr . Hengerer - Heilbronn
als Ersten Bürgermeister berufen . Baurat Förster selbst dürfteals Oberbürgermeister ausersehen sein. Oberrechnungsrat Wir¬
sch i n g wurde zum Verwaltungsdirektor beim Jugend - und Wohl -
fahrtsami , Verwaltungsdirektor Ludwig an das Städt . Steuer¬
amt berufen . Ratschreiber Scheying wurde unter gleichzeitiger
Ernennung zum Oberrechnungsrat an das Personalamt und Obsc -
rechnungsrat Mayer an die Krankenhausverwaltung versetzt.
Rechnungsrat Hamburger , der seitherige Vorstand des
Sekretariats des Bürgermeisteramts , wurde zum Oberrechnung - rat
ernannt .

LMI«.
Wildbad . 17 . Juli 1933 .

Der Musikverein Wildbad beteiligte sich gestern beim
9 . Bezirksmusikfest in Höfen am Preisspiel in der Ober¬
stufe und konnte mit einem schwierigen Konzertstück aus
„Zar und Zimmermann " von Lortzing einen 1 . Preis er¬
ringen . Der Preis bestand aus einem silbernen Pokalund einer Urkunde . Nach Rückkehr von Höfen mar¬
schierte die Kapelle unter klingendem Spiel zur Renn¬
bachbrauerei , wo noch einige gemütliche Stunden
verbracht wurden , die die Kapelle durch Musikvorträge ver¬
schönte. Der Kapelle zu ihrem Erfolg unsere herzlichen
Glückwünsche !

Richard Wagner -Abend . Der für heute abend ange -
kündigte Richard Wagner - Abend muß wegen plötzlicher
Erkrankung der Solistin Margarete Teschemacher , Stutt¬
gart , verschoben werden . Stattdessen findet heute abend ein
Sinfonie -Konzert statt , zu welchem Fräulein Frihi Göhrum ,
Stuttgart , ihre Mitwirkung zugesagt hat . Fritzi Göhrum
ist eine ausgezeichnete Koloratur - Sopranistin , sie wird zweiArien der „Königin der Nacht " aus der Oper „Die Zauber¬
flöte " von Mozart , sowie den „ Czardas " aus Ioh . Strauß '
„ Fledermaus " singen und das Orchester unter Hermann
Eschrichs Leitung spielt die bekannte und beliebte Militär -
Sinfonie von Haydn und die herrliche Ballett -Suite von
Gretry . — Inhaber weißer Kurtaxkarten haben zu dieser
Veranstaltung freien Eintritt .

Landeskurlhealer . Montag abend zum 1 . Male neuein -
studiert das reizende und entzückende Lustspiel von Leo
Lenz „ Ständchen bei Nacht "

. Dieses Stück ist eine lustige
Verwechslungskomödie , die mit trolligen Scenen und viel
guten Witzen ausgefüllt ist. Leo Lenz läßt eine Fülle von
Verwirrungen und Verwechslungen aus der Vertauschung
einer angehenden Filmkünstlerin mit einer Werkstudentin
als Mißtrauisch erwarteter Braut des leichtsinnigen und
leichtherzigen Sohnes eines wohlanständigen Hauses ent¬
stehen und erfüllt so den Zweck , uns für einige Stunden
in bester Weise angenehm und lustig zu unterhalten . Haupt¬
rollen sind besetzt mit Lotte Elsner , Hilde Flöricke , Elsa
Inera , Ena Ritter , Erich Paul und Heinz Plankemann , in
dessen Händen gleichzeitig die Spielleitung des Lustspiels
liegt . — Dienstag abend keine Vorstellung ! — Mittwoch
abend 1 . Werbevorstellung mit dem großen Operetten -Er -
folg „Die glückliche Reise " von Ed . Künnecke .

Zer §psr! km Wochenend
Fußball

Hitter -Poka !-Vorschlußrunde : Bayern — Nordhessen 6 :2 . —
Süddeukschland : Hanau — Frankfurt 1 :4 ; Nürnberg — Für . h 7 :2 ;
SpVgg . Baden -Baden — Karlsruher FV . 1 :8 ; FC . Pforzhe .m —
komb. Kreisliga 5 :0 ; Germania Brötzingen - - komb . Kreisliga 6 :2 ;
Sportfreunde Eßlingen — VfL . Stuttga : , 20 . Stadtelf Weil —
A -Klasse Wiesental 1 : 1 ; SpV . Spaichin — FC . Mengen 8 :2
SpV . Winnenden — Sportfr . Stuttgart 2 : 10 ; Stadtelf Werl —-
FG . Hechingen — SpV . Reutlingen 1 :4 ; Germania Stuttgart —
SpV . Bernhausen 5 :1 ; SpV . Cannstatt — NSSpV . Degerloch
11 : 1 ; Kornwestheim — Renningen 4 :6 ; SC . Heilbronn — Union
Bückingen 5 :5. — Länderspiel : Schweden — Finnland 2 :0.

Handball
HMer - pokal -Zwischenrunde : Wuppertal — Mannheim 11 :9 ;

Hagen — Magdeburg 8 :9 ; Leipzig — Darmstadt 14 :5. — Städte ,
spiel : Nürnberg — Fürth 8 :6.

kleine Nachrichten aus aller Well
„Volk bei der Arbeit ". Ueber das Thema „Volk bei der

Arbeit " wird am Montag abend von 7 .50 bis 8 Uhr Re '
chs-

minister für Volksaufklärung und Propaganda Dr . Göb -
bels über alle deutschen Sender sprechen .

Heimbauprozeß . Jen vorigen Jahr erregte der Konkurs
der Heimbau -Genossenschast mit einem Fehlbetrag von einer
Million Mark großes Aufsehen . Die Vorstandsmitglieder
der Genossenschaft hatten sich nun vor Gericht zu verant¬
worten , und zwar der frühere Landrat Paul , ein gelern¬
ter Färber , Soldatenvat und Leiter des Textilarbeiter -
verbands , der Ingenieur Rüsch und der Kaufmann
Maser , sowie die Aussichtsratsmitglieder Tabor , ge¬
lernter Maurer und Reichstagsabgeordneter , und der Nedak -
teur Gielen . Mit Ausnahme Gielens , der der Zentrums¬
partei angehörte , waren sämtliche Angeklagte Mitglieder
der Sozialdemokratischen Partei . Die Beweiserhebung ergab
ein entsetzliches Bild der Verkommenheit in gewissen Krei¬
sen . Die Angeklagten hatten für die Geschäfte , di« sie
hätten besorgen sollen ; nicht die geringsten Kenntnisse . Ob¬
wohl sie hohe Aufwandsentschädigungen bezogen , ließen sie
sich außerdem in den Jahren 1930 und 1931 von der Kasse
außerdem 90 000 Mark für sich auszahlen . Sie waren meist
betrunken , so daß sie oft kaum unterschreiben konnten . Der
Eerichtsvorsitzende nannte sie „geschäftliche Schmutzsinken ",die kleine Sparer um eine Million gebracht Härten . Die
Angeklagten Paul und Maser wurden zu je 2 )4 Jahren
Gefängnis und 9000 bezw . 6000 Mk . Geldstrafe , Tabor ZU8 Monaten Gefängnis und 1000 Mk . Geldstrafe . Rüsch zu
6 Monaten Gefängnis und 1000 Mk . Geldstrafe und Gielen
zu 3 Monaten Gefängnis und 500 Mk . Geldstrafe ver¬
urteilt .

>5<2/ckO/r- 9LcrcH/2
'LH/e/r

Schwabens bester und beliebtester Humorist :

Willy Reicherst'
Dieser durch häufige Mitwirkung im Südfunkund durch seine Schallplattenaufnahmen weit über

uns Heimatland hinaus bekannte Künstler hat mit
Istnem erstklassigen übrigen Personal gelegentlichenier größeren Tournee auch verschiedene Städte
uußerhalb Württemberg besucht und daselbst wie
Nierall durchschlagenden Erfolg erzielt . Willy Rei
syert ist ein Seelenarzt , der es zuwegebringt in
!? 'ner urschwäbischen Art alle Hörer stundenlang
sv

'uuen lachen zu lassen . Gerade seine ungeschminkte
M^ uöische Art wird von der Presse und vom Pu -
vukum so hoch geschätzt. Willy Reichert ist ein
'
nj- k Schwabe " und dieses „Nur " ist einer seiner
A ° ben Vorzüge . Ob er nun als Ansager wirkt ,oder Witze erzählt , ob er die Eigenart der Schwa¬

ben trefflich charakterisiert , ob er am Flügel sitzt
und selbst seine entzückenden schwäbischen Lieder
begleitet oder als Schauspieler auf der Bühne steht
in den urkomischen Einaktern , immer wieder ist
das Resultat eine Erschütterung des Zwerchfells .
Wir müssen ihm dafür , daß er den schwäbischen
Humor so zu Ehren bringt , von Herzen dankbar
sein .

Er kommt zu einem Gastspiel wieder nach
Wildbad und zwar am Dienstag abend in den
Kursaal und wird seinen Wildbader Freunden
einige frohe Stunden schenken.

*

Die Insel der Dämonen .
Der nächste Ton -Film , der am Mittwoch , Don¬

nerstag und Freilag im Kursaal läuft , ist wohl
das Schönste und Interessanteste , was man jemals
von der Südsee gesehen hat .

Die Handlung , an der ein Hindupriester und
ein Eingeborenenfürst mitgearbeitet haben , ent¬
wickelte sich einfach und eindringlich und wollen
wir in nachstehendem versuchen , aus dem Inhalt
eine Uebersicht zu geben :

In den südlichen Meeren , auf der Insel Bali ,
liegt am Fuß der hohen Berge das kleine Dorf
Bedulu . Dort leben die Menschen als einfache Bau¬
ern , pflanzen und ernten ihre tägliche Nahrung ,
den Reis , tanzen und feiern Feste ; im tiefsten
Grunde aber zittern sie vor den guten oder bösen
Naturgotthsiten und Dämonen , die sich sogar von
Zeit zu Zeit in Menschengestalt unter die Sterb¬
lichen mischen , um Segen oder maßloses Verder¬
ben über sie zu bringen . — So gibt es in Bedulu
eine alte Hexe , vor der das ganze Dorf in stän¬
diger Furcht lebt . Ihr Sohn Wajan , der für sie die
Reisfelder bestellt , liebt Sari , die Tochter des rei¬
chen Lombos . Dieser will jedoch in eine Heirat mit
dem Sohn der verhaßten Hexe unter keinen Um¬
ständen einwilligen . So müssen Sari und Wajan
ihre Liebe verheimlichen , nur bei der Arbeit in den
Reisfeldern und beim allabendlichen Tanzunterricht

können sie sich sehen . Doch da bricht eines Tages
großes Unglück über Lombos herein : Beim Hah¬
nenkampf unterliegen alle seine Hähne und er ver¬
liert dadurch sein ganzes Geld . Die Schuld an sei¬
nem Unglück schreibt er nun dem verderblichen
Wirken der Hexe zu und beleidigt Wajan , der ihm
gutmütig seine Hilfe anbietet , tödlich , so daß eine
Vereinigung von Sari und , Wajan aussichtsloser
erscheint denn je . — Eine Mißgeburt und Sonnen¬
finsternis , schlimme Vorzeichen , kündigen bevor¬
stehendes Unheil an . Ein großes Sterben sucht Be¬
dulu heim , das Schreien der todkranken Kinder
steigt mit dem Rauch der Leichenverbrennungen
zum verdüsterten Himmel . „Die Hexe ist an allem
schuld ! " ruft Lombos und eilt mit den erbitterten
Dorfbewohnern zum Priester , den Tod der Alten
zu fordern . Der holt sich Rat aus den heiligen Bü¬
chern : Fern von Bedulu , mitten im Urwald , liegt
ein uralter Tempel an einer wundertätigen Quelle .
Deren Wasser wird das Dorf retten . Trancetänze
geweihter Mädchen werden die Wahrheit offen¬
baren . Und zwar soll Wajan das heilige Wasser
holen , wenn er glaubt , daß seine Mutter keine
Hexe ist. — Viele Gefahren müssen er und Saris
kleiner Bruder Budal auf der Urwaldwanderung
bestehen , ehe sie mit dem Wunderwasser zurück¬
kommen ins Dorf , wo zur selben Zeit die kleinen
Tänzerinnen sich in geheimnisvollen Traumtänzen
bewegen . Durch das Wasser wird der Priester in
einen hellsichtigen Zustand versetzt , in dem sich ihm
alle Dinge klar enthüllen : Wajans Mutter ist wirk¬
lich eine Hexe , ist eine Verkörperung der Rangda ,des bösen Dämons , sie hat alles Unheil über Bedulu
gebracht . Doch der Barong , der gute Geist , tötet die
Rangda und zur selben Stunde fällt auch die alte
Hexe tot zu Boden — das Dorf ist gerettet . — An
der Leiche der Hexe versöhnen sich Lombos und
Wajan und somit steht dem Glück Saris und Wa¬
jans nichts im Wege . Zum Dank für die glückliche
Errettung wird ein großes Tempelfest gefeiert und
den Göttern werden zahllose Opfer dargebracht .

Direktion : Aeng -llrauL

Telepbon 535
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llreitag cien 21 . Iuli
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Dustspiel in 3 Bitten



Streikwelle in Amerika . In den Vereinigten Staaten sind im
Zusammenhang mit der Forderung der Regierung , daß überall
Listen und Aufzeichnungen über die Arbeitsbedingungen aufgestellt
werden sollen , schwere Arbeitsstreitigkeiten ausgebrochen . In
Boston (Massachusetts ) , in Philadelphia (Neuyork ) , sowie in Seran -
ton und Neading ( Pennsylvanien ) sind insgesamt 23 000 Arbeiter
verschiedener Industriezweige in den Ausstand getreten .

Geheimrat Dr . Hugenberg wurde von den Hauptversammlun¬
gen der Ostdeutschen Privatbank AG , Berlin und der Deutschen
Eewerbehaus AG . Berlin in den Aufsichtsrat gewählt ,

Mord und Selbstmord . In Feckwik Kreis Zeitz (Brov -
Sachsen ) hat ein Müllerknecht eine Tochter seines Brot¬
herrn erschossen und deren ältere Schwester lebensgefährlich
verletzt . Darauf hat er sich selbst erschossen.

Schiffsunglück auf der Wolga . 70 Todesopfer . Auf der
Wolga kenterte in der Nähe von Iaroslaw eine Barkasse
mit 250 Ausflügler » und versank . Die Mehrzahl der Fahr¬
gäste wurde gerettet , doch sind auch zahlreiche Todesopfer
zu verzeichnen . Vis jetzt wurden bereits 70 Todesopfer ge¬
borgen . Als Ursache des Unglücks wird Ueberlastung des
Schiffs angenommen .

Er hak nun einmal Freude am Feuer . In Borin (Pom¬
mern ) wurde der 27jährige Landarbeiter Emil Fechtner ver¬
haftet , der eingestandenermaßen in den letzten zwei Jahren
in den Kreisen Greifenhagen und Pyritz 51 Brandstiftungen
verübt hat , durch die 125 Gebäude mit einem Schaden von
1 125 000 Mark eingeäschert wurden . Er gab an , er habe
nun einmal Freude am Feuer : er habe damit auch Arbeits¬
losen gedient .
' Neuer Wellrundflug . Der amerikanische Flieger Willy
Post ist am Samstag früh 4,10 Uhr Neuyorker Zeit (etwa
10 Uhr vormittag mitteleuropäische Zeit ) allein auf dem
Neuyorker Flugplatz zu einem Flug um die Welt gestartet ,
um den gemeinsam von ihm und dem Flieger Gatty auf¬
gestellten Rekord zu brechen . Das erste Ziel soll Berlin sein,

Tankschiff in Flammen . Bei Port Arthur (Texas ) ist
das amerikanische Erdöltankschiff „City Serverce of Petras "

während der Fahrt in Brand geraten . 30 Menschen konnten
aus den Flammen gerettet werden . Viele von ihnen haben
schwere Brandwunden erlitten . Zwei Matrosen ertranken .
Der Kapitän weigerte sich , die Kommandobrücke des bren¬
nenden Schiffes zu verlassen und ging mit ihm unter .

Amtliche Sienftiiachrichlen
Verliehen : Dem mit der Leitung der Polizeidirektion Ulm be¬

auftragten Reichstagsabgeordneten Wilhelm Dreher die Amts¬
bezeichnung „Polizeidirektor " .

Verseht : Die Oberbahnhofsvorsteher Speck in Weikersheim
nach Blaufelden und Klein in Blaufelden nach Weikersheim .

Ernannt : Der außerplanmäßige technische Reichsbahnobsr -
sekretär Ostertag in Ulm ( Reichsbahn -Neubauamt 1 ) zum tech¬
nischen Reichsbahnobersekretär ,

Uebertragen : Die kath. Stadtpfarrei Saulgau , Dsk. Viberach ,
dem Pfarrer Müller in Attenweiler , Dek , Biberach , und die
Pfarrei Frauenzimmern , Dek , Brackenheim , dem Stadtpfarrver -
weser Kurt Berner in Reutlingen ,

Erledigt : Je eine Obersekretärstelle bei dem Staatsrentamt
Stuttgart und bei der Staatshauptkasse . M, -T , 8 Tage .

Das Preisausschreiben , das die Württ . Staatstheater
seinerzeit erlassen haben , liegt abgeschlossen vor . Unter den 40 Ein¬
sendungen fand sich leider keine, die nach dem Urteil des Preis¬
gerichts sich zur Aufführung an den Staatstheatern während des
15. Deutschen Turnfestes geeignet hätten . Hervorgehoben zu wer¬
den verdient nach dem Urteil des Preisgerichts ihrer originellen
Idee wegen die Arbeit von Klaus Peeck „Die drei Flüche Friedrich
Ludwig Jahns "

, obwohl das Stück für den besonderen Zweck
einer Festaufführuna leider aus inhaltlichen und aus stilistischen
Gründen nicht zu gebrauchen ist. Die Leitung der Staatstheater be¬
dauert dieses Ergebnis und dankt allen Einsendern für ihr
Interesse .

Sendefolge des Stuttgarter Rundfunk -B . --G .
Mittwoch , 19. Juli :

Zeitangabe , Wetterbericht , Gymnastik . 6,80 : Gymnastik . 7 .S9 : Zeik .
angab «, Nachrichten, Wetterbericht . 7 .10—8.1S: Schallplatten . 10.00 : Nach -
richten . 10.10 : Nordische Klaviermusik . 10.10—11.10 : Beethoven op. IS
Cr -Dur : Quintett für Pianoforte , Oboe, Klarinette , Horn und Fagott .
11 .25 : Badischer Wirtschaftsdienst . 11,55 : Wetterbericht . 12,09 : Äonsert .
13.15 : Zeitangabe , Nachrichten, Wetterbericht . 13.30 : Schallplatten . 15,15 :
Märchen . 15,30 : Kinderstunde . 18.80 : Konzert . 17.45 : Vortrag : Kn un .
garischen Ursiimpsen . 18.10 : Eindrücke eine- Franzosen in Deutschland .
18 .35 : Zeitangabe , Kurzmeldungen , Landwirtschaftsnachrichten , 18.80 : Stunde
der Nation : Der Ruf aus dem Osten. (Werbung für das Grenzland Schle¬
sien .) M,vt>: Aufruf für die Spende zur Förderung der nationalen Ar¬
beit . 28,05 : „ Saiigesfreude ". 21,28 : Horribilicribrifax (Scherzspicll , 22,85 :
Zeitangabe , Nachrichten , Wetterbericht , Sportbericht . 22 .35 : Der Kampf im
Bruderland . 23 .88- 24.88 : Nachtmusik.

Donnerstag , 28. Juli :
8.08 : Zeitangabe , Wetterbericht , Gymnastik . 8,38 : Gymnastik . 7,88 : Zeit¬

angabe , Nachrichten, Wetterbericht . 7 .18—8.15 : Schallplatten . 18,88 : Nach ,
richten . 18.18 : Jurasommer . 18.48 : SA . marschiert . 11.18 : Zeitangabe ,
Nachrichten. Wetterbericht . 18,88 —14,88 : Konzert . 14,38 : Spanischer Sprach ,
unterricht . 15.88 : Englischer Sprachunterricht iür Anfänger . 15.38 : Jugend -
stunde . 16.88 : Konzert . 17.45 : „ Interessiert Sie das ?" Allerlei Wissens-
wertes . 18.10 : Die bäuerliche Kolonisation des deutschen Ostens und Süd -
vstcns , 18.35 : Zeitangabe , Wetterbericht . Landwirtschastsnacheichten . Kurz,
Meldungen . 19 .88 : Stunde der Nation : „Doggerbank " . 28 .88 : Die lustigen
Weiber von Windsor (Schallplattrn ) . 28 .45 : Der Wahrheit die Ehre , Zwie-
spräche mit unseren Erenznachbarn . 21.89 : Tanzmusik . 22 .88 : Das R ise -
büro , ein WunderladenI 22.15: Zeitangabe , Nachrichten, Wetterbericht ,
Sportbericht .

- Freitag , 21 . Juli :
8.88 : Zeitangabe , Weiterbericht . Gymnastik . 8,39 : Gymnastik . 7,88 : Zeit-

angabe , Nachrichten , Wetterbericht . 7 .18—8.15 : Schallplatten . 18,88 : Nach ,
richten . 18 .18 : Schallplatten . 18,48 —11.25 : Klaviermusik . 1l,55 : Wetter -
bericht. 12 .88 : Konzert . 12.58 : Schallplatten , 13,15 : Zeitangabe , Nachrich -
len , Wetterbericht . 13.38 : Volksmusik auf Schallplatten . 14.38- 15.88 : Eng -
lischer Sprachunterricht für Fortgeschrittene . 15.45 : Meine Sonntags¬
wanderung (Wandervorfchlagl . 16,88 : Musizierstunde . ( Kompositionen von
Heinrich Real .) 18,38 : Konzert . 17,45: Im Rahmen der Glaube,isbewegung
deutscher Christen spricht Alfred Merschwale über .Kulturelle Ausgaben der
deutschen Christen " . 18.18 : Der juristische Ratgeber : Die wichtigsten neuen
Rcichsgesetze. 18,35 : Zeitangabe . Kurzmeldungen , Landwirtschastsnachrichtcn .
Wetterbericht . 18,88 : Stunde der Nation : Ein Schlohkanzert ror Königin
Luise 1889 . 28,85 : Der zerbrochene Krug , von Seinr . v . Kleist. 21.15 :
Schwäbische Komponisten . 22,88 : „ Gisigas " (Vortrag ) . 22,28 : Zeitangab -,
Nachrichten , Wetterbericht , badischer und wllrttembergischer Reisedicnst,
Sportbericht , 22.45 : Funlzeitspiegel aus Deutschland und Oesterreich. 23,85
bis 24,88 : Konzert .

Samstag , 22 . Juli :
8,88 : Zeitangabe , Wetterbericht , Gymnastik . 8,38 : Gymnastik , 7,88 : Zeit¬

angabe . Nachrichten , Wetterbericht . 7 .18—8. 15 : Schallplatten . 18,88 : Nach ,
richten , 18,18—11,88 : Musizicrstunde . 12,88 : Konzert . 13,15 : Zeitangabe .
Wetterbericht . 12,68 : Wetterbericht . 12,28 : Mundharmonika -Konzert , 12,48 :
Schöne Stimmen . (Schallplattenplaudcrei .) 13,38 : Heitere Kleinigkeiten .
14,38: Zeitangabe , Nachrichten Wetterbericht , 14,48 : Dlumenstunde . 15,85 :
Handharmonika .Konzert . 15,38: Jugendstunde . 18,38 : Chorgefang . 17,30:
Eelteste Schallplatten . 17,55 : Vom Br - nnsr bis zum Aetna . (Hörbild .)
18 .85 : Zeitangabe . Nachrichten , Sportbericht . 19,88 : Stunde der Nation :
Her Schlagbaum . 28,88: „Tiroler Grösst" . 21 .88 : Süddeutsche Blasmusik .
N .18 : Zeitangabe , Nachrichten . Wetterbericht , Sportbericht , 22,38 : 15, Deut -
sches Turnfest Stuttgart 1933 , 22,45 : 2888 Kilometer -Fahrt des N .S .K.K, ,
Bericht vom Start in Baden -Baden . 23,10 - 24,88 : Nachtmusik.

Neue Steuererleichterungen
Das vom R - ichskabinett beschlossene neue Gesetz über Steuer¬

erleichterungen stellt eine Ergänzung des bekannten Gesetzes zur
Verminderung der Arbeitslosigkeit dar . Das neue Gesetz über

Steuererleichterungen sieht eine Erweiterung in der Weise vor ,
daß auch Instandsetzungsarbeiten und Eraönzuugsarbeilen an G--

bäud -m die einem Betrieb dienen , in der Weise steuerlich begün¬
stigt find , daß 10 Prozent der Kosten für die Ergänzungsarbeiten
von der Steuer ( Einkommen - und Körperschaftssteusr ) abgeseht
werden können . Diese Begünstigung , d -e der Ankurvelung des
Baumarkts dienen soll , ist an drei Voraussetzungen geknüpft : ein¬
mal muß die Mehrlohnsumme ebenso groß sein wie die Kosten
der Inskandsehungsarbeiien ; zum anderen müssen die zur Instand¬
setzung verwandten Slosse inländisches Erzeugnis sein , und

! schließlich müssen die Arbeiten in die Zeit vom Z0 . Juni des
i Jahrs bis Ende 1934 fallen .
j Die zweite steuerliche Begünstigung ist vorgesehen für Lohn -

j empfangen . Bekanntlich muß bisher jede Zuwendung der Arbeit -

s geber an Arbeitnehmer der Lohnsteuer unterwarfen werden . Jetzt
f ist eine Ausnahme für die Fälle vorgesehen , in denen der Arbeit -

j geber dem Arbeitnehmer über den normalen Lohn hinaus Sonder -
> Zuwendungen macht . Für diese Fälle wird eine Steuererleichte¬

rung zugebilligt , insofern die Sonderzuwendung in Gestalt
: von Bedarfsdeckungsscheinen erfolgt . Diese Bedarfs -
; deckungsscheine berechtigen zum Erwerb von Kleidung , Wäsche und

Hausgerät . Die Steuerfreiheit gilt nicht für Arbeitnehmer , deren
vereinbarter Arbeitslohn mehr als 3600 Mk , jährlich betrügt .

Ferner sieht das Gesetz eine Steuerfreiheit für neu gegründete
Unternehmungen vor . Es muß sich bei diesen Unternehmungen um
solche handeln , die der Herstellung ganz neuartiger Erzeugnisse
dienen und die nicht bereits bestehenden Unternehmungen unmittel¬
bar ! Konkurrenz machen .

Steuerbefreiung tritt endlich ein rückwirkend ab 1 , April 1933
für neuerskellke Wohngebäude , die im Kalenderjahr 1933 im Roh¬
bau vollendet und bis 31 . Mai ( bisher 31 . März ) 1934 bezugs¬
fertig geworden sind . Der zeitliche Schlußpunkt für die Steuer¬
befreiung auf Grund des Realsteuergesetzes vom 1 , Dezember 193?
wird also um zwei Monate hinausgerückt .

Erhöhung der Schmalzzölle
Das Reichskabinett hat eine Erhöhung der Schmatzzölle von 7S

aus 100 Mark und des Speckzolls von 36 aus 60 Mark beschlossen.
Begründet wird die Maßnahme mit dem außerordentlichen Stei¬
gen der Schmalz - und Speckeinfuhr seit der Entwertung des
Dollars .

Zinssenkung für landwirtschaftliche Auslandskredile
Nach einem neuen Gesetz sollen die Zinsen für die landwirt¬

schaftlichen Auslandsrealkredite einschl. der kleinen Vauern -Perso -
nalkredite allgemein auf 4 v , H . gesenkt werden . Das Reich wird
in der Zeit vom 1 . April 1933 bis 30 , September 1934 den 4 v , H.
übersteigenden Zins an die Kreditanstalt , die den Auslandskredit
vermittelt hat , übernehmen .

Der deutsche Außenhandel
Die Einfuhr ist im Iuni 1933 um 23 Mill , RM, , d , h , um

fast 7 v . H , auf 356 Mill . RM , gestiegen . Zu einem Teil beruht
die Steigerung auf einer Erhöhung des gewogenen Einsuhrdurch¬
schnittswerks für 5 Mill . RM . um 1 )H v , H . Im übrigen erklärt
sich die Einfuhrzunahme auf einer mengenmäßigen Steigerung
der Rohstosseinsuhr , die zum Teil durch den konjunÄurell erhöhten
Bedarf veranlaßt ist , zum Teil aber wohl auch Voreindeckungen
im Hinblick auf die steigende Preistendenz darstellen . Die Aus¬
fuhr ist von 422 Millionen im Mai auf 385 Mill , RM , im Juni
zurückgegangen . Der Monat Juni pstegt saisonmäßig eine sehr
geringe Ausfuhr aufzuweisen . Der Rückgang der Ausfuhr war
mit rund 10 v , 5) , am stärksten bei Fertigwaren . Die Rohstoff -
ansfuhr hat nur um rund 5 v . H . abgenommen . Die Handels¬
bilanz schließt im Juni mit einem Ausfuhrüberschuß von rund 29
Mill . RM . gegen 89 Mill . RM . im Vormonat ab .

Im ersten Halbjahr 1933 betrug die Einfuhr 2087 Mill , RM, .
die Ausfuhr 2378 Mill , RM, , der Ausfuhrüberschuß somit 2S1
Mill , RM . Gegenüber dem ersten Halbjahr 1932 hat die Einfuhr
wertmäßig um rund 13 v . H, , die Ausfuhr um rund 20 v , H ,
und der Ausfuhrüberschuß um mehr als 50 v . H . abgenommen .

Abbau der Hondwerksbekriebe in Warenhäusern
Reichswirtschaftsminister Dr , Schmitt hat eine Verordnung

erlassen , wonach in Verbindung mit einem Warenhaus usw , Ein¬
richtungen zur Herstellung von Wurstwaren , Brot , Back - und
Konditorwaren , Einrichtungen für Sattler - , Polster - und Tapezier¬
arbeiten , für Schuhmacherarbeiten , für optische Arbeiten , kür

- Kllrschnerarbeiten , für Möbeltischlereien , für Uhrsnreparaturen , sllr
> Kraftfahrzeug und Fahrradreparaturen und Einrichtungen zum
! Beir .eb des Friseurgewerbes mit Wirkung vom 1 , September 1933

ab als selbständige Handwerksbetriebe nicht mehr unterhalten wer¬
den dürfen .

Einrichtungen zur Anfertigung von Ober - und Unterkleidung ,
sowie zur Aufnahme von Lichtbildern ( photographische Ateliers )
dürfen vom 3t . Dezember 1933 ab nicht mehr unterhalten und
Aufträge zur Ausführung der genannten handwerklichen Arbei¬
ten n ci t mehr entgegenoinmen werden .

Wer vorsätzlich oder fahrlässig diesen Bestimmungen zuwider¬
handel wird mit Geldstrafe bestraft .

Reichsbankdlskonl 4, LomTarö 8 v , H . i
Drivakdiskoni 3,873 v , H , kurz und lang .
Dt . Abl . -Anl , ( Frankfurt ) 76,50 , ohne Ausl . 10,77.
Württ . Silberpreis , 15 . Juli . Grundpreis 42.10 RM , d . Kg ,
Die Niederländische Bank hat ihren Diskontsatz von 4 >̂ (seit

28 , Juni d . I .) auf 4 v , H . herabgesetzt .
Die Großhandelsmeßzahl vom 12 , Juli ist mit 93,7 gegenüber

der Vorwoche unverändert geblieben .
Ausreichende Geireideernke . Nach amtlicher Mitteilung wird

die Getreideernte 1933 die vorjährige an Umsang nicht erreichen
jedoch zur Deckung des heimischen

^
Bedarfs ausreichen . Einfuhr

von : Ausland wird sich daher erübrigen .

Gehalts - und Lohnregelung in Amerika . Nach einer Meldung
des „Newyork Herald " soll Präsident Roosevelt beabsichtigen,
neben andern einschneidenden Maßnahmen zu verfügen , daß die
Entlohnung für Büroangestellte bei 40stündiger Arbeits¬
zeit in der Woche auf mindestens 15 Dollar , für Arbeiter bei
Abständiger Arbeitszeit allgemein auf mindestens 14 Dollar je
Woche festgesetzt werde .

Wiederausgenommener Betrieb , Die Waggonfabrik H , Fuchs
A G, , Heidelberg , hat auf Grund von Aufträgen der Reichsbahn
den seit längerer Zeit stillgelegten Betrieb mit vorläufig 1?g
Arbeitern wieder aufnehmen können .

Zahlungseinstellung . Die seit über 100 Jahren bestehende
Kaffeegroßhandlung Karl Mertens Wwe, , Köln , hat mit
etwa 2,5 Mill . Mk . Verpflichtungen die Zahlungen eingestellt.

Magdeburger Zuckerpreise , 15 , Juli , Innerhalb 10 Tagen 32,3g
bis 55 , Juli 32,45—55 , Tendenz ruhig ,

Berliner Melallmarkl , 15, Juli . Elektrolytkupfer prompt cif
Nordseshäfsn 60,50 Mk , je 100 Kg.

Bremen , 15. Juli , Baumw . Middl , Univ . Stand , loko 12,98,

Wärkke

Lchweinepreise . Munderkingen . Mutterschweine 80 bis M ,
Milchschweine 16—21 d . St .

Sluligarler Großmarkl , 15 , Juli , Obst : 1 Pfd . Tasetbirnm
( Frühbirnen ) im Großhandel 15—25 ( im Kleinhandel 20—33) ,
Erdbeeren ( Gartenprestlinge ) 16—26 (20—35) , Walderdbeeren 80
bis 80 (75— 100) , Himbeeren 22—30 (28—40) , Stachelbeeren 14
bis 17 (18—23) , Johannisbeeren (rot ) 15—18 (18—23) , dto ,
( schwarz) 24—26 (30—35) , Heidelbeeren 20—28 (25—35 ) , Apri¬
kosen 40—48 (50—60 ) , Kirschen ( süße ) 15—30 ( 20—38 ) , dto , (saure,
Weichselkirschen) 20—25 (25—33) , Pfirsiche 30—35 (40- 45 ) . -
Gemüse : 1 Pfd . Kartoffeln , neue ( einheimische) 3— 4 (4—6),
Stangenbohnen 25—30 (30—40) , Buschbohnen 16—25 (20—30 ),
Brockelerbsen 10—12 ( 12—16) , 1 St . Kopfsalat 3—5 ( 4—7), 1 St .
Endiviensalat 7—10 (9—15) , 1 Pfd . Wirsing 6—7 (8—9) , 1 Pfd.
Weißkraut (rund ) 5—6 ( 7- 8) , 1 St . Blumenkohl 10- 30 (15- 40) .
1 Bund rote Rüben (neu ) 5—7 ( 7—10) , 1 Bund gelbe Rüben
( lange Karotten ) 4—6 (6—9) , 1 Bund Karotten (runde kleine)
7—10 ( 10—14 ) , 1 Pfd . Zwiebel 6—7 ( 8—10) , 1 Bund Zwiebel
mit Rohr 6—6 (7—8) , 1 St , Gurken ( große ) 10—25 ( 15—35 ),
1 St . Rettich 3—6 ( 5—8) , 1 Bund Monatrettich (rot ) 5— 6 (6—8) ,
1 Bund Monatrettich (weiß ) 5—7 (7—10) , 1 St , Sellerie (neu)
8—15 (10—20) , 1 Pfd , Tomaten (einheimische) 20—23 (25—30 ) ,
1 Pfd , Spinat 6—8 (8—10) , 1 Pfd , Rhabarber 5- 6 (7—8) ,
1 St , Kopfkohlraben 3—5 ( 6—7) , — Marktlage : Zufuhr sehr
reickilich , Verkauf wenig befriedigend ,

Württ . Markenbutter 1,34 ( am 8 , Juli 1,34) , Teebutter 1 . Güte
1,27 ( 1,27) , 2 , Güte 1,25 ( 1,25) das Pfund .

Deutsche Stempeleier Sonderklasse 8,5 (8,5) , Deutsche Stempel¬
et» a 8 (8) , b 7,5 ( 7) , c 7 (7) , Landeier 9 (9) , Mittelster 7,5
(7,5) Pfennig das Stück .

Heidelbeerernle im Schwarzwald . Die Heidelbeerernte in den
Waldgemeinden hat begonnen . Die Sträucher tragen reichlich und
große , schön entwickelte Beeren , Die Erträge sind durchwea gut.
Die Beerensammler füllen Korb und Kanne , Der Preis für
1 Pfund Beeren bewegt sich nach Güte und Menge zwischen 24
und 20 Pfg ,

Auflieferung von Eisenbahnsendungen nach den Stuttgarter
Bahnhöfen . Seit der Einteilung der Stadt Stuttgart in vier Post¬
bezirke für die Briefzustellung mit den Kennbuchstaben O , S , W
und N kommt es öfters vor , daß die Absender von Eisenbahn¬
sendungen in Expreßgutkarten oder Frachtbriefen als Bestim¬
mungsbahnhof die neue Postanschrift oder z , B , fälschlich den
Bahnhof „Stuttgart Nord " eintragen , wett sie den Kennbuchstaben
des Postbezirks als Bezeichnung eines Bahnhofs ansehen . Dies
führt zu Fehlabfertigung oder verzögerter Auslieferung des Guts
und zu Beschwerden , Zur Verhütung derartiger Vorkommnisse ist
den in Stuttgart und seinen Vororten wohnenden Verkehrstre 'ben-
ben zu empfehlen, , in ihren Geschäftspnpieren neben der Post¬
anschrift auch die besondere Anschrift für die Eisenbahnstation mit
tarymaßiger Bezeichnung des Bahnhofs , nach dem die Sendungen
aufgeliefert werden sollen (Stuttgart Hbf, , Stuttgart West, Stutt¬
gart -Cannstatt usw .) anzugeben . Ist im Frachtbrief als Bestim¬
mungsbahnhof nur „Stuttgart " vorgeschrieben , so wird die Sen¬
dung nach Stuttgart Hbf . abgefertigt .

Das Welker
Infolge des nördlichen Tiefdrucks ist für Dienstag zu Unbe¬

ständigkeit neigendes Wetter zu erwarten .
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Sommerliche

3 - Zi» ermhm8
mit reichlichem Zubehör

sofort oder I . Aug .
zu vermieten .

Metzger Schmid .

Hühneraugen
Warzen , Hornballen werden auch
in den hartnäckigsten Fällen tot -
stcher unter Garantie innerhalb
6 — 6 Tagen restlos beseitigt durch

Hühneraugen - Rapid .
Best , erh . : Eberhard -Drogerie

Apoth . K , Plappert ,

s - zmmmhniW
mit Zubehör

auf ? . August oder später

zu vermieten .
Haus Weber .

Ug 8 etim 38 eiiine
preis von M . 80 .- sn.
öerugsquellennsoktveir öliroln

Willi . 0 0 kl! 6 8 ecrUxo «

Melbecke »
n. ASM zm eimnMn
«bzilBeiMWnWs .
Adresse und gewünschte Menge
abzugeben an die Tagblatt -

Geschäftsstelle .
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